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MANFRED KREBFRNIK 
Neues zu den Eponymen unter Jasmah-Addu 
Für die Eponymen der Ära Jasmah-Addu (hinfort JA) in Mari waren die maß­
geblichen Quellen lange Zeit fast ausschließlich Texte aus Mari selbst, und zwar 
insbesondere eine dort gefundene Eponymenchronik.1 Wichtigen Quellen­
zuwachs stellen die Texte aus Sagar Bäzär2 und neuerdings auch die Textfunde 
aus Tall BTa - Tuttul3 dar. Dort sind 10 Eponymen belegt; die datierten Texte 
setzen mit Ibni-Adad ein, also bald nachdem sich JA als König in Mari installierte 
(Eponymat Ris-Samas), und enden mit Täb-silli-Assur. Die üblicherweise ange­
setzte Eponymenfolge ist:4 
Limu Mari Sagar Bäzär Tuttul 
1 Hajja-malik X 
2 Salim-Assur I. x 
3 
4 
Salim-Assur II. 
Ennam-Assur 
x 
X 
5 Sin-muballit X 
6 Ris-Samas X 
7 Ibni-Adad II. X 3 
8 Assur-imitti II. X 
9 Ili-ellati X 2 1 
10 Rigmänu X 58 
11 Ikün-piva (= Ikün-pi-Tstar') X 2 15 
1 Edition: Birot 1985. 
2 Edition: Talon 1997. Die datierten Texte sind dort S. 10-12 zusammengestellt. 
3 Die Gesamtedition (Tall Bi'a - Tuttul II: Die altorientalischen Schriftfunde = W V D O G 100) 
wird voraussichtlich im Sommer 2001 erscheinen. Die Texte werden unter dem Sigel KTT 
(„Keilschrifttexte aus Tuttul") nach den Nummern dieser Edition zitiert. 
4 Einen Überblick über die altassyrischen Eponymen bietet Veenhof 1985, ergänzt und z. T. 
korrigiert durch Veenhof 1998. Eine Zusammenstellung der datierten Mari-Texte gibt 
Charpin 1985, 256-266. Die obige Reihenfolge ist von dort übernommen. 
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L i m u Mari Sagar Bazar Tuttul 
12 
13 
14 
15 
Asqudum x 
Assur-malik x 
Awilija x 
Adad-bäni IL x 
warki A. 
1 
' 5 
69 
1 
35 
42 
4 
6 
10 
6 
16 Nimer-Sin x 
warki N. 
4 
17 
18 
A 
B 
Täb-Silli-Assur x 
warkiX (= Assur-emüql?) x 
Ahljäja x 
Pussänum x 
3 3 
Durch Fettdruck sind die in der Eponymen-Chronik erhaltenen Namen hervor­
gehoben, deren Reihenfolge eben durch die Chronik gesichert ist (unzurei­
chend erhaltene Namen kursiv). Die unterstrichenen Namen sind in ihrer 
Reihenfolge durch einen Wirtschaftstext aus Mari gesichert.'' 
Unsicher blieb in dieser von D. Charpin erarbeiteten und größtenteils durch 
die Eponymen-Chronik bestätigten Liste die Identität von warki Täb-Silli-Assur 
sowie Einordnung von Ahljäja und Pussänum. Die am Ende der Eponymen-
Chronik in lückenhaftem Kontext erhaltenen Zeichen [...] e mu [...] sind viel­
leicht zu Assur-emüql zu ergänzen, worin man wiederum den Namen des 
Eponymen warki Täb-Silli-Assur sehen könnte.6 Ahljäja ist in Mari nur durch 
zwei Texte bezeugt, die prosopographisch mit einem dritten verknüpft sind, 
welcher in das Eponymat des Pussänum datiert. Zwei Texte tragen Siegelab-
rollungen von Dienern des Ibal-pi-El von Esnunna, dessen 5. Jahr nach dem Tod 
SamsT-Adads benannt ist. Nimmt man an, dass die Texte (unter Samsl-Adad) in 
Mari verfasst und von auswärtigen Zeugen gesiegelt wurden, so muss Ahljäja 
unter die letzten 5 LImus der Ära Samsl-Adad gehören. Als alternative Hypo­
these schlug Charpin vor, dass die Texte von außerhalb Maris stammen: Sie 
könnten nach dem Tod Samsl-Adads, unter Isme-Dagan, auf esnunnäischem, 
von den Assyrern erobertem Gebiet entstanden sein. 
Mit Charpins Liste stimmt weitgehend diejenige von R. Whiting überein, der 
die Texte aus Teil Leilän auswertete.7 Whiting unterscheidet allerdings zwischen 
Ikün-pi-Istar und Ikün-plja und ordnet ersteren zusammen mit drei weiteren 
Eponymen zwischen Salim-Assur II. und Ennam-Assur ein: 
5 M.5681, nach Charpin 1985, 249. 
6 So Veenhof 1998 mit dem Hinweis, dass Assur-emüql nun auch in Teil Leilan belegt sei. 
7 Whiting 1990, 211. 
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Salim-Assur II. 
Abu-salim II. 
Assur-emüqi 
Ikün-pi-Istar 
Pussäja 
Ennam-Assur 
Ein Ahijäja erscheint in Whitings Liste 7 Jahre vor Hajja-malik: 
Ahijäja 
Tuttäja 
Idna-Assur 
Atanum 
Assur-takläku 
Usur-sa-Assur 
Zizäja 
Hajja-malik 
Diese Gruppe wird einerseits durch die Eponymen-Chronik bestätigt, in 
welcher die durch Fettdruck hervorgehobenen Namen erhalten und kurz vor 
der Ära Samsl-Adad angesiedelt sind8, andererseits durch eine Fundgruppe aus 
Teil Rimäh, welche Texte aus den Eponymaten von Ahijäja, Tuttäja, Usur-sa-
Assur und warki Assur-takläku umfasst.9 Somit scheint die Folgerung zwingend, 
dass zwei Eponymen des Namens Ahijäja angesetzt werden müssen: einer kurz 
vor der assyrischen Ära in Mari und einer während derselben. 
Ordnet man die datierten Tuttul-Texte nach der obigen Eponymenfolge, so 
fallen einige «;ßr&/-Datierungen auf, die sich mit expliziten Datierungen über­
lappen: 
warki Adad-bäni reicht bis zum 10.11.10, während Nimer-Sin schon ab 2.1. belegt 
ist;11 
warki Nimer-Sin reicht bis 25. III.12, während Täb-silli-Assur schon ab 12.III. 
belegt ist. '-^  
H Birot 1985, 231, Text D. Unter Atanum werden 12 Könige und Jahdun-LIm erwähnt, unter 
Assur-takläku [der Sieg] Samsi-Adads. 
' Dalley 1976, 278-335. 
10 Bi.20/50:116 = KTT 168 (10.L); Bi.28/49:71,2 = KTT 169 (12.1.); Bi.29/50:198,1 = KTT 170 
C6.II.); Bi.28/48:141,15 - KTT 171 (10.11.). 
11 Bi.28/48:141,19-KTT1II. 
12 Bi.28/48:141,14 = KTT 124. 
» Bi.29/50:127 = KTT 117 (10.11.); Bi.28/48:i4l,17 = KTT 118 (23.11.); Bi.28/48:l4l,21 - KTT 119 
(25.11.); Bi.28/48:141,52 - KTT 120 (27.11.); Bi.28/50:125 = KTT 121 (2.III.); Bi.28/48:141,13 
- KTT 122 (9.IIL); Bi.28/48:141,18 = KTT 123 (15.IIL); Bi.28/48:l4l,l4 - KTT 124 (25.111.). 
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Die erste Überlappung wird noch unwahrscheinlicher, wenn man berücksichtigt, 
dass die beiden Extremwerte aus demselben Archiv (Fundkomplex 28/28:141) 
stammen: der eine Text wird bereits am 2.1. nach dem neuen LImu datiert, 
während der andere am 10.11., also über einen Monat später, noch mit dem Na­
men des Vorgängers {warki Adad-bäni) datiert sein müßte.14 
Mit einer Umkehrung der Folge Nimer-Sin - Täb-silli-Assur würden zwar Über­
lappungen von warki- und expliziten Datierungen vermieden, doch steht einer 
solchen Reihenfolge entgegen, dass in Mari Täb-silli-Assur als letzter zur Datie­
rung benutzter Limu-Name gelten muss. M;ör&z'-Datierungen kommen in Mari 
nur mit Mari Täb-silli-Assur vor, und zwar bis in den 5. Monat hinein. Somit liegt 
es nahe, die Folge Adad-bäni - Nimer-Sin zu vertauschen, was eine fast über­
lappungsfreie Datierungsabfolge ergibt, die einzige Ausnahme KTT 133 kommt 
wohl von auswärts, s. u. 
Für die Folge Nimer-Sin - Adad-bäni lassen sich noch weitere Indizien an­
führen: (1) Der Hortfund Bi.28/48:l4l, l -52 umfasst Texte aus den Eponymaten 
Nimer-Sin, warki Nimer-Sin und Adad-bäni; (2) der Hortfund Bi .29/48:123,1 -13 
umfasst Texte aus den Eponymaten Adad-bäni und Täb-silli-Assur; ( 3 ) die datier­
ten Exemplare einiger sehr ähnlicher Rationenlisten stammen aus den Epony­
maten warki Nimer-Sin15 und Adad-bäni.16 (4) Dokumente, in denen dieselben, 
als „Pflüger" (ENGAR) bezeichneten Leitpersonen genannt werden17, stammen 
ausschließlich aus den Eponymaten Nimer-Sin, warki Nimer-Sin und Adad-bäni 
(hier kann allerdings das Fehlen unter warki Adad-bäni angesichts der wenigen 
so datierten Texte zufällig sein). 
14 Bi.28/48:141,19 = KTT 111 (2.1.) bzw. Bi.28/48:141,15 = KTT 171 (10.11.). 
» Bi.28/50:125 = KTT 121 (2JÖ.). 
16 Bi.29/50:121 = KTT136([].VP);Bi.29/48:123,l = KTT 137 (30.VI). 
17 Die Namen der drei „Pflüger (von Tuttul und Serda)" sind: Abu-ka-Il, AbuASAG.NI und 
Mut-rame(m). Die einschlägigen Texte sind oben in der Liste mit „P" gekennzeichnet. Der 
zu dem Dossier gehörige Text Bi.28/48:141,52 = KTT 120 wurde vorab in MDOG 125 
(1993) 51-60 publiziert in, da er den definitiven Beweis für die Identität von Tall Bi'a = 
Tuttul erbrachte. Die vorläufige Publikation ist wie folgt zu korrigieren, wodurch die dort 
festgestellten Unstimmigkeiten in den Zahlenangaben behoben werden: (1) Vorder- und 
Rückseite sind zu vertauschen; damit rückt die größte Summe ans Tafelende (Z. 43), und 
die Angabe, dass es sich um die Lieferungen „dreier Pfüger" handelt (Z. 44), wird korrekt. 
(2) Die Beträge in Z. 22 und Z. 41 sind als Zwischensummen aufzufassen, vor denen 
gemäß Z. 15 SUNIGIN zu ergänzen ist. (3) Die Beträge in Z. 3; 8; 18; 26; 30 dürfen nicht 
mitgerechnet werden, sondern geben nur an, wieviel burrü aus den jeweils zuvor 
genannten Gerstemengen gewonnen wurde. Der Text gliedert sich in drei große 
Abschnitte, an deren Ende jeweils eine Summe und der Name eines ENGAR steht. Die 
Zwischensummen von Z. 15, 22 und 41 ergeben die in Z. 43 angegebene Endsumme. -
Der in Z. 10 erwähnte Beamte hat mehrfach mit den Pflügern zu tun, sein Name wird su-
ut-la/lu-ma-sü^GlDRl (SL-19) und su-ut-la-ma-süm^GlDRl geschrieben. Die beiden 
letzten Zeichen sind deutlich GlS.PA, nicht etwa PA.PA oder gar -um! zu lesen. Sie stellen 
keinen Titel, sondern ein Namenselement dar, wie sich aus dem Siegel des Beamten 
ergibt, wo er sich als DUB.SAR bezeichnet. Der Name ist zu analysieren als *sutlumat-
Zum-hattum „verliehen ist ihm ist das Szepter". 
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Ein in das Eponymat eines Ahijäja datierter Text dokumentiert eine Mahlzeit 
Jasmah-Addus in Tuttul.18 Ein in dasselbe Eponymat datiertes Tonetikett19 für 
eine tote Kuh nennt als Oberhirten Allabi-qafdim], der auch auf ähnlichen Ton­
etiketten aus den Eponymaten Rigmänu und Ikün-plja bezeugt ist. In Sagar 
Bäzär findet sich ein Ahijäja-Datum in einer Textgruppe, welche außerdem 
Texte der Eponymate Assur-mälik und Adad-bäni enthält.20 In all diesen Belegen 
handelt es sich gewiss um den jüngeren Eponymen dieses Namens - ansonsten 
müsste man an allen drei Orten eine 7 bis 14 Jahre lange Quellenlücke von 
Ahijäja bis zum nächsten bezeugten Limu in Kauf nehmen. Es ergibt sich also, 
daß Ahijäja in die Regierungszeit Jasmah-Addus gehört, auch wenn eine sichere 
Einordnung noch nicht vorgenommen werden kann. 
Abschließend gebe ich eine Liste der datierten Tuttul-Texte in chronologischer 
Folge (Texte, die nur Monats- oder Tagesdaten aufweisen, sind nicht aufgenom­
men). Vorausgesetzt ist die eingangs dargestellte Eponymenfolge, lediglich 
Adad-bäni und Nimer-Sin sind aus den soeben angeführten Gründen ver­
tauscht. Der nicht sicher einzuordnende Ahijäja sowie zwei mit Monatsnamen 
des Mari-Kalenders kombinierte Jahresdaten, welche in die Anfänge der Ära 
ZimrI-LIm gehören dürften, stehen am Ende. Das Format der Datierungen ist: 
Limu (IA = Ibni-Adad; Ie = Ili-ellatl; Ri = Rigmänu; Ip = Ikün-plja, Ikün-pI-Istar; 
Am = Assur-mälik; Aw = Awilija; Ab = Adad-bäni; w-Ab - warki Adad-bäni; NS = 
Nimer-Sin; w-NS = warki Nimer-Sin; TsA = Täb-silli-Assur).Monat.Tag. Die 
Monatsnamen gehören, wenn nicht anders vermerkt, dem Samsi-Adad-Kalender 
an, Monate des Mari-Kalenders sind durch M gekennzeichnet. Dokumente, 
welche die Anwesenheit des Herrschers bezeugen, sind mit „K" (König) 
bzw. J A " (Jasmah-Addu) markiert, zum Dossier der „Pflüger" gehörige Texte 
durch „P". 
IA.06.09. Bi.29/48:135 KTT72 Ri.06.04. Bi.28/50:135,2 KTT 184 
IA.08.15. Bi.29/49:126,7 KTT73 Ri.06.04. Bi.28/50:135,3 KTT 185 
IA.08.26. Bi.26/49:94 KTT74 Ri.06.04. Bi.28/50:135,4 KTT 186 
Ri.06.04. Bi.28/50:135,7 KTT 187 
Ie.[].[]. Bi.29/49:100,2 KTT76 Ri.06.04. Bi.28/50:135,8 KTT 188 
Ri.06.04. Bi.28/50:135,13 KTT 189 
Ri.ll.il. Bi.29/49:126,3 KTT 77 Ri.06.04. Bi.28/50:135,21 KTT 190 
mm Bi.29/49:149,1 KTT 78 Ri.06.04. Bi.28/50:135,30 KTT 191 mm Bi.28/50:153,2 KTT 234 Ri.06.04. Bi.28/50:135,33 KTT 192 mm Bi.28/50:170,11 KTT 235 Ri.06.04. Bi.28/50:152,2 KTT 193 Ri.01.05. Bi.26/50:16 KTT 79 Ri.06.04. Bi.28/50:153,1 KTT 194 
Ri.01.09. Bi.29/49:126,1 KTT 80 Ri.06.04. Bi.28/50:160,1 KTT 195 
Ri.01.11. Bi.29/49.189 KTT 81 Ri.06.04. Bi.28/50:160,9 KTT 196 
Ri.06.04. Bi.28/50:134,2 KTT 183 Ri.06.04. Bi.28/50:170,8 KTT 197 
18 Bi.29/50:115 = KTT178(2.IV.). 
» Bi.28/50:161 - KTT 250 (VI.). 
20 Talon 1997, S. 32 f. 
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Ri.06.04. Bi.28/50:170,24 KTT198 Am.07.28. Bi.29/50:170 KTT 83 K 
Ri.08.[], Bi.28/50:135,14 KTT208 
Ri.08.[]. Bi.28/50:135,36 KTT209 Aw.01.[]. Bi.29/49:125,20 KTT 85 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,15 KTT 199 Aw.08.15. Bi.29/49:125,1 KTT 87 
Ri.08.27. Bi.28/50:160,4 KTT200 Aw.08.21. Bi.29/49:166 KTT 89 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,20 KTT 201 Aw.08.18. Bi.29/50:177 KTT 88 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,11 KTT 202 Aw.08.[], Bi.29/50:129 KTT 86 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,12 KTT 203 Aw.09.19. Bi.29/49:125,7 KTT 90 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,35 KTT 204 Aw.09.24. Bi.29/49:125,3 KTT 91 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,37 KTT 205 Aw.09.29. Bi.29/49:125,8 KTT 92 
Ri.08.27. Bi.28/50:160,5 KTT 206 Aw.10.07. Bi.29/49:125,2 KTT 93 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,3 KTT 207 Aw.10.07. Bi.29/49:125,17 KTT 94 
Ri.08.27. Bi.28/50:128 KTT 210 AW.10.07+. Bi.29/49:125,21 KTT 95 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,18 KTT 211 Aw.10.13. Bi.29/49:125,19 KTT 96 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,32 KTT 212 Aw.10.14. Bi.29/49:125,12 KTT 97 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,5 KTT 213 Aw.10.15. Bi.29/49:125,6 KTT 98 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,7 KTT 214 Aw.10.17. Bi.29/49:125,9 KTT 99 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,10 KTT 215 Aw.10.22. Bi.29/49:125,5 KTT 100 
Ri.08.27. Bi.28/50:165,1+2 KTT 216 Aw.10.30. Bi.29/49:125,13 KTT 101 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,9 KTT 217 Aw.11.18. Bi.29/49:125,16 KTT 102 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,10 KTT 218 Aw.11.24. Bi.29/49:139,2 KTT 103 
Ri.08.27. Bi.28/50:199 KTT 219 Aw.11.29. Bi.29/49:125,15 KTT 104 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,5 KTT 220 Aw.11.30. Bi.29/49:125,22 KTT 105 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,22 KTT 221 Aw.11.30. Bi.29/49:125,4 KTT 106 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,24 KTT 222 Aw.12.14. Bi.29/49:125,18 KTT 108 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,26 KTT 223 Aw.l2?.05. Bi.29/49:125,14 KTT 107 
Ri.08.27. Bi.28/50:152,4 KTT 224 Aw.l2?.20. Bi.29/49:125,11 KTT 109 
Ri.08.27. Bi.28/50:152,6 KTT 225 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,23 KTT 226 NS.-.-. Bi.28/48:133 KTT110P 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,25 KTT 227 NS.01.02. Bi.28/48:141,19 KTT I U P 
Ri.08.27. Bi.28/50:135,31 KTT 228 NS.05.05. Bi.29/50:195 KTT 112 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,6 KTT 229 NS.05.23. Bi.29/50:194,1 KTT 113 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,12 KTT 230 NS.09-02. Bi.29/50:191 KTT 114 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,14 KTT 231 NS.12.23. I3i.28/48:141,16 KTT 115 P 
Ri.08.27. Bi.28/50:170,9 KTT 233 w-NS.[].[]. Bi.28/48:141,9 KTT 116 P 
Ri.08.27. Bi.28/50:271,1 KTT 240 w-NS.02.10. Bi.29/50:127 KTT 117 
w-NS.02.23. Bi.28/48:14l,17 KTT 118 
Ipll-N. Bi.28/50:134,1 KTT 249 w-NS.02.25. Bi.28/48:141,21 KTT 119 
Ip.02.[], Bi.28/50:160,3 KTT 241 w-NS.02.27. Bi.28/48:141,52 KTT 120 K 
Ip.02.03. Bi.29/49:116,2 KTT 82 K w-NS.03.02. Bi.28/50:125 KTT 121 
Ip.02.15. Bi.28/50:135,6 KTT 236 w-NS.03.09. Bi.28/48:141,13 KTT 122 
Ip.02.15. Bi.28/50:135,34 KTT 237 w-NS.03.15. Bi.28/48:14l,18 KTT 123 
Ip.02.15. Bi.28/50:152,3 KTT 238 w-NS.03.25. Bi.28/48:141,14 KTT 124 P 
Ip.02.15. Bi.28/50:170,2 KTT 239 
Ip.02.15. Bi.28/50:170,1 KTT 240 Ab.[].-. Bi.28/48:141,48 KTT 127 
Ip.02.15. Bi.28/50:135,1 KTT 242 Ab.[].-. Bi.28/48:141,49 KTT 128 
Ip.02.15. Bi.28/50:152,1 KTT 243 Ab.{].[]. Bi.28/48:141,26 KTT 130 
Ip.02.15. Bi.28/50:181 KTT 244 Ab.[].[]. Bi.29/49:131 KTT 131 
Ip.02.15. Bi.28/50:135,17 KTT 245 Ab.[].[]. Bi.29/50:194,2 KTT 132 
Ip.03.[]. Bi.28/50:135,16 KTT 246 Ab.02.10. Bi.28/48.132 KTT 133 
Ip.08.26. Bi.28/50:168 KTT 247 Ab.04.12. Bi.28/48:141,27 KTT 134 
Ip.08.26. Bi.28/50:160,12 KTT 248 Ab.04.30. Bi.28/48:141,45 KTT 135 P 
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Ab.06?.[]. B .29/50:121 KTT136 
Ab.06.30. B .29/48:123,1 KTT 137 P 
Ab.06.30. B .28/50:127 KTT 138 
A b . 0 7 - B .28/48:141,50 KTT 125 
Ab.07.02. B .28/48:141,29 KTT 139 
Ab.07.03?. B .28/48:143 KTT 140 
Ab.07.06. B .28/48:141,23 KTT 141 
Ab.07.06. B .28/48:141,30 KTT 142 
Ab.07.07. B .28/48:141,22 KTT 143 
Ab.07.Ö9. B .28/48:141,28 KTT 144 
Ab.07.10. B .28/48:141,32 KTT 145 
Ab.07.15. B .28/48:141,25 KTT 146 
Ab.07.23. B .28/48:141,1 KTT 147 
Ab.07.26. B .28/48:141,24 KTT 148 
Ab.07.30. B .28/48:141,39 KTT 149 
Ab.07.30. Bi .28/48:141,44 KTT 150 
Ab.07.30. Bi .28/48:141,42 KTT 151 
Ab.07.30. Bi .28/48:141,37 KTT 152 
Ab.07.30. B .28/48:141,41 KTT 153 
Ab.07.30. Bi .28/48:141,38 KTT 154 
Ab.07.30. Bi .28/48:141,20 KTT 155 
Ab.07.30. Bi .28/48:141,36 KTT 156 
Ab.08.30. Bi .28/48:141,35 KTT 157 
Ab.08.30. Bi .28/48:141,46 KTT 158 
Ab.08.30. Bi .28/48:141,33 KTT 159 
MU zi-ik-ri-li-im a-na tu-ut-tu-ulki i-ru-bu. M04.21. 
MU zi-im-ri-li-im a-na tu-ut-tu-ul^ i-ru-bu. M05.27. 
7 
Ab.08.30. Bi 28/48:141,43 KTT 160 
Ab.08.30. Bi 28/48:141,47 KTT 161 
Ab.08.30. Bi 28/48:141,40 KTT 162 
Ab.08.30. Bi 28/48:141,31 KTT 163 
Ab.08.30. Bi 28/48:141,34 KTT 164 
Ab.09.-. Bi 28/48:141,51 KTT 126 
Ab.10.03. Bi 26/49:71 KTT 165 P 
Ab.11.30. Bi 29/48:123,2 KTT 166 P 
Ab.12.17. Bi 27/48:24 KTT 167 P 
w-Ab.0I.10, Bi 29/50:116 KTT 168 K 
w-Ab.01.12. Bi 28/49:71,2 KTT 169 
w-Ab.02.08. Bi 29/50:198,1 KTT 170 K 
w-Ab.02.10. Bi 28/48:141,15 KTT 171 K 
TsA.[J.[J. Bi 29/48:123,9 KTT 172 
TsA.[].[]. Bi 29/48:123,10 KTT 173 
TsA.03.12. Bi 28/49:52,5 KTT 174 
TsA.06.08. Bi 29/48:123,4 KTT 175 
TsA.06.30. Bi E:93 KTT 176 
TsA.0715. Bi 29/48:125 KTT 177 
Aj.04.02. Bi 29/50:115 KTT 178 JA 
Aj.06.-. Bi 28/50:161 KTT 250 
Aj.06.-. Bi 28/50:170,16 KTT 251 
Bi.28/50:150 K I T 179 
Bi.28/50:159 KTT 181 
Der sich mit warki Nimer-Sin (bis 25. III.) überlappende Text KTT 133 (10. II. Adad-bäni) betrifft aus­
stehende Lieferungen seitens der Gouverneure von Tuttul und Subat-Samas; er dürfte externer 
Provenienz sein. 
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